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KARRIERECHANCEN IM HANDEL?!
PERSPEKTIVEN UND WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN FÜR HANDELSBESCHÄFTIGTE

14.00 Uhr Begrüßung

14.15 Uhr Präsentation der AK-Studie 
„Beschäftigung im Handel“
Georg Michenthaler, Projektleiter, IFES

14.45 Uhr Karrierechancen im Handel?!
Kurzfilm (Produziert von next.generation/GPA-djp)

15.00 Uhr Handlungsbedarf aus Sicht der ArbeitnehmerInnenvertretung 
Manfred Wolf, Wirtschaftsbereichssekretär Handel, GPA-djp

Gabriele Schmid, Abteilungsleiterin Bildungspolitik, AK Wien

15.30 Uhr Kaffeepause

16.00 Uhr Podiumsdiskussion
Dwora Stein, Bundesgeschäftsführerin, GPA-djp 

Gabriele Schmid, Abteilungsleiterin Bildungspolitik, AK Wien

Andreas Riesenfelder, Leiter, L&R Sozialforschung 

Johannes Zimmerl, Direktor Konzernpersonalwesen, 
REWE International AG 

Wolfgang Kinz, Leiter Human Ressources,
Fressnapf Tiernahrungs GmbH

18.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Im Anschluss laden wir zu einem Imbiss

INHALT PROGRAMMEINLADUNG

ANMELDUNG

Mittwoch, 27. 1. 2010
AK Bildungszentrum
Großer Saal
Theresianumgasse 16-18
1040 Wien

Wir ersuchen um Ihre Anmeldung
bis Mittwoch, 20. Jänner 2010
per Telefon: 01 501 65-2603
per E-Mail: susanne.nikocevic@akwien.at

Mit insgesamt 524.000 Beschäftigten im Kfz-, Groß- und
Einzelhandel, davon rund 100.000 in Wien, zählt der 
Handel zu den größten Arbeitgebern Österreichs. Diese
Branche ist für viele der Einstieg in den Arbeitsmarkt, 
allerdings zu immer härteren Bedingungen. So werden
Teilzeit und geringfügige Beschäftigung für immer mehr
Beschäftigte, vor allem für Frauen, zum Dauerzustand.
Beruflicher Aufstieg und Karriere bleiben für viele ein
Traum. 

Aus- und Weiterbildung sind ein essentieller Baustein für
die Zukunft und für eine sichere Beschäftigung. Im Han-
del gibt es zwar ein sehr gutes Angebot an Lehrstellen,
bei der Aus- und Weiterbildung für die MitarbeiterInnen
greift dieses aber viel zu kurz. Oft ist für die Handels-
beschäftigten eine Fortbildung schon allein aufgrund der
angebotenen Kurszeiten am Abend und wegen der 
langen Ladenöffnungszeiten nicht möglich. Aber auch 
die zuständigen Personalverantwortlichen im Handel
sehen häufig den Mehrwert einer Aus- und Weiterbildung
nicht. 

Aus Sicht der Beschäftigten und der Gewerkschaft ist
daher dringender Handlungsbedarf gegeben. Gibt es 
ausreichenden Zugang zu Aus- und Weiterbildung? 
Wie könnten zukünftige Bildungsmodelle für die Arbeit-
nehmerInnen im Handel aussehen? Welche Wünsche 
haben die Beschäftigten selbst in Bezug auf Aus- und
Weiterbildung an ihre Arbeitgeber?


